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Liebe Leserinnen und Leser,

der B. C. Main-Taunus Redwings e.V. dankt allen 
Inserenten, durch deren Unterstützung 

es möglich war, diese Broschüre herauszugeben.
Wir bitten Sie, diese Unternehmen

bevorzugt bei Ihren Einkäufen und Besuchen
zu berücksichtigen.

DAS GRÜNE WUNDER 
 VON KRIFTEL
     GO! FIGHT! WIN!  
    REDWINGS!

 Tropica GmbH, Gutenbergstr./Am Holzweg 17–21, 65830 Kriftel – Gewerbezentrum 

Tel. (0 61 92) 99 79 - 0, www.tropica-kriftel.de, Öffnungszeiten: Mo–Fr 9–19 Uhr  Sa 9–18 Uhr

8 Redwing-Teams am Start  
18 Jahre Redwings 
20 Jahre Tropica 

100 % Erfolg
Go! Fight! Win! Redwings!

Meister 2011! Aufstieg 2012?
Good luck Redwings wünscht das Tropica!

20
12
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Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner der Redwings.

Das sportlich erfolgreichste Jahr der Redwingsvereinsgeschichte liegt 
hinter uns. Voller Stolz blicke ich und mit meinen Vorstandskollegen und
allen Mitgliedern auf das Jahr 2011 zurück. 

Unser Herrenteam ist als Aufsteiger in der Verbandsliga angetreten und
hat den Durchmarsch geschafft und ist wieder Meister geworden. Dieses
Mal in der höchsten hessischen Spielklasse! Die Junioren haben ebenfalls
überrascht und mit dem Vizehessenmeistertitel alle Erwartungen über -
troffen. Auch unsere jüngsten Spieler der T-Baller (unter 8 Jahre) haben

mit Turniersiegen beim eigenen Pfingstcup und in Bonn aufgetrumpft und die Redwings überregional sehr gut
repräsentiert. Herzlichen Glückwunsch! 

Außerdem ist es auch wieder gelungen einige Spieler der Redwings in den  Hessenauswahlmannschaften unter-
zubringen.  Diese kontinuierlich gute Nachwuchsarbeit ist Grundstein für eine erfolgreiche Herrenmannschaft
und den Club im Ganzen. Daher freue ich mich besonders, dass es uns in den Wintermonaten gelungen ist auch
eine reine Mädchennachwuchsmannschaft zu installieren, so dass wir auch im Damensoftball einen Unterbau
haben, der langfristig ebenfalls dafür sorgt in diesem Bereich erfolgreich zu sein.

Auch an unserem neuen Feld hat sich einiges getan. Schritt für Schritt bauen wir weiter daran und wollen in
diesem Jahr soweit sein, dass das Spielfeld den Lizenzkriterien der höheren Ligen entspricht und auch eine
zweite Spielfläche auf dem bestehenden Feld für unsere Damen und Nachwuchsmannschaften anlegen.

An dieser Stelle danke ich allen Mitgliedern und Freunden des Vereins für Ihre tolle Unterstützung bei den
Baumaßnahmen und des Aktivitäten an Schulen, bei Festen und Verbandsveranstaltungen.

Ebenfalls ein herzliches Dankeschön allen Coaches und Betreuern sowie allen Aktiven, die uns sportlich eben-
falls zu einer festen Größe in Baseballhessen gemacht haben. 

Weiterhin danke ich der Stadt Hofheim, der Gemeinde Kriftel, dem Main-Taunus Kreis und allen Sponsoren, die
uns alle nach wie vor ein verlässlicher Partner sind.

Ich persönlich freue mich auf die bevorstehende Spielzeit und wünsche allen Teams viel Spaß und Erfolg bei
ihren Spielen.

Frank Siebers
Präsident B.C. Main-Taunus Redwings 1994 e.V.

Hier könnte Ihre Anzeige stehen ! 
Sollten Sie daran interessiert sein, für die nächste Baseball-Saison 

eine Anzeige zu inserieren, dann wenden Sie sich bitte an: 
B. C. Main-Taunus Redwings e.V., 

c/o Frank Setzer, Am Holzweg 18, 65830 Kriftel, 
Telefon 06192 42391 oder E-Mail: info@Redwings-Baseball.com

Ihr Krifteler
Blumengeschäft

65830 Kriftel am Taunus
Frankfurter Straße 23
Tel./Fax 0 61 92 / 4 53 75
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Liebe Freunde und Förderer des Baseball-Sports,

nachdem es nunmehr seit 2010 das erste eigene Feld in der Vereins -
geschichte der Redwings gibt, hat dieses wahrlich einen „Höhenflug“
bewirkt:

Die Herren wurden letztes Jahr in der höchsten hessischen Spielklasse
Verbandsmeister, die Juniorenmannschaft wurde Vizehessenmeister, mit 
10 Siegen in Folge blieb die Jugendmannschaft in der Landesliga Süd
ungeschlagen und wurde Jugendmeister, die Schüler überraschten mit

einem 4. Platz hessenweit und selbst das T-Ballteam mit den Kleinsten im Alter von 5 bis 8 Jahren klettert auf
der Erfolgs leiter empor.

Nicht nur das – erstmals nimmt eine reine Mädchenmannschaft mit Mädchen zwischen 14 und 19 Jahren in
der neuen Saison am Ligabetrieb teil. 

Damit sind die Redwings nicht nur weiter der erste und nach wie vor einzige Baseballverein im Main-Taunus-
Kreis, sondern auch der einzige Verein in Hessen, der für alle Altersklassen und beide Geschlechter ein Team
für den Spielbetrieb gemeldet hat. 

Davor kann ich symbolisch „nur den Hut ziehen“ und die Redwings beglückwünschen, dass sie nicht nur im
Spielbetrieb Erfolge erzielen, sondern auch aktive Jugendarbeit betreiben und damit erheblich dazu beitragen,
das Vereinsleben in Hofheim zu bereichern. 

Für die neue Saison wünsche ich natürlich, dass an die bisherigen Erfolge angeknüpft werden kann und wenn
wirklich mal kein „runder Lauf“ sein sollte – was ich mir schwer vorstellen kann – dann weiß ich und wissen
die Redwings, dass unter den jetzigen Bedingungen die Motivation nicht mehr leidet. 

Viel Erfolg und viel „Er-Leben“ im Sportpark Heide!

Gisela Stang
Bürgermeisterin

Hier könnte Ihre Anzeige stehen ! 
Sollten Sie daran interessiert sein, für die nächste Baseball-Saison 

eine Anzeige zu inserieren, dann wenden Sie sich bitte an: 
B. C. Main-Taunus Redwings e.V., 

c/o Frank Setzer, Am Holzweg 18, 65830 Kriftel, 
Telefon 06192 42391 oder E-Mail: info@Redwings-Baseball.com
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Liebe Freunde des Baseball- und Softballsports,

der Verein „B.C. Main-Taunus Redwings“ hat sich im sportlichen Leben der
Region einen festen Platz gesichert. Wir verfolgen die Entwicklung des
Vereins nach wie vor mit großem Interesse.

Der erste und nach wie vor bisher einzige Baseball- und Softballverein im
Main-Taunus-Kreis kann stolz sein, viele Kinder, Jugendliche und Erwachsene
in seinen Reihen zu wissen, die das sportliche Mannschafts-Spiel in einer

Gemeinschaft lieben, an deren Spitze Frauen und Männer am Werk sind, die mit großem Engagement die Ziele
des Vereins pflegen und fördern.

Dabei können sie auf unsere Unterstützung im Rahmen der vorhandenen Möglichkeiten zählen. Denn vor allem
der Jugendarbeit gilt das besondere Augenmerk des Vereins, der bereits zahlreiche Erfolge seiner Mitglieder vor-
weisen kann. Sie beweisen, dass die Verantwortlichen auf dem richtigen Weg sind. Gerade die Arbeit mit den
Kindern und Jugendlichen bietet gute Voraussetzungen für sportliche Betätigung und daraus resultierende,
hervorragende Leistungen einerseits, aber vor allem auch die Chance, Orientierungshilfen für junge Menschen zu
vermitteln, ihnen Verantwortung zu geben.

Dem „B.C. Main-Taunus Redwings“ wünsche ich für die bevorstehende Spielzeit eine erfolgreiche Weiterentwick-
lung, viel Glück und Freude bei den sportlichen und gemeinschaftlichen Bemühungen im Interesse einer guten
und gedeihlichen Vereinsarbeit.

Christian Seitz
Bürgermeister

9
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2011 – das in jeder Beziehung erfolgreichste
Jahr der Vereinsgeschichte
2011 – das in jeder Beziehung erfolgreichste
Jahr der Vereinsgeschichte
2011 – das in jeder Beziehung erfolgreichste
Jahr der Vereinsgeschichte
Mit dem ersten offiziellen Titel, der Hessenmeisterschaft bei den Herren, dem Vize-Hessenmeister bei den Junio-
ren und dem Titel in der Landesliga Süd bei der Jugend erzielten die Redwings das bis dato beste Jahr ihrer
17-jährigen Geschichte.
Am höchsten, weil unerwartet, ist dabei sicher der Gewinn der Verbandliga (Hessenmeister) durch das Herren I
Team einzustufen, da diese als Aufsteiger aus der Landesliga den Durchmarsch schafften. Das mit dem Titel ver-
bundene Aufstiegsrecht in die Regionalliga (3. Liga in Deutschland) musste jedoch abgelehnt werden, da der Red-
wings-Ballpark noch nicht den Lizenzkriterien des Deutschen Baseball- und Softballverbandes genügt.
Fast ebenso unerwartet, schaffte das Juniorenteam die hessische Vizemeisterschaft. Als Ziel war der 3. Platz aus-
gegeben worden, da die Teams aus Darmstadt und Hünstetten/Kassel eigentlich deutlich stärker eingeschätzt
wurde. Doch eine tolle Leistung in den Play-Offs mit einem deutlichen 18-1 Sieg gegen den Serienmeister Darm-
stadt Whippets sicherte letztlich die Finalteilnahme.
Auch das Jugendteam konnte überzeugen und verteidigte den Titel in der Landesliga Süd souverän und unge-
schlagen.
Doch nicht nur sportlich war 2011 ein erfolgreiches Jahr sondern auch bei der Entwicklung der Mitgliederzahlen
wurden neue Rekordstände erreicht. Vor allem getrieben durch das neue Baseballfeld und die dadurch deutlich
verbesserten Angebotsmöglichkeiten war der Zulauf an neuen Mitglieder so groß, dass zwischenzeitlich zum
ersten Mal seit bestehen des Vereins die Marke von 250 Mitgliedern durchbrochen werden konnte.
Große Fortschritte erzielten die Redwings auch beim weiteren Ausbau ihres Baseballfeldes. So wurde die Auße-
numzäunung fast vollständig abgeschlossen und auch der Innenausbau der Lagerräume wurde vorangetrieben.
Außerdem wurde die Infrastruktur im Bereich Be- und Entwässerung sowie Strom verbessert.
Auch für 2012 wurden bereits richtungweisende Veränderungen vorgenommen. So gelang es den Verantwortli-
chen mit Thorsten Procher, der bereist vor 8 Jahren bei den Redwings aktiv war, einen der bekanntesten Softball-
Coachs Hessens zu gewinnen und auch ein Juniorinnen-Team ins Leben zu rufen. Damit werden die Redwings
2012 mit insgesamt 8 Teams aktiv sein. Gemessen daran sind die Redwings damit der größte Baseball- und Soft-
ballverein in Hessen.
Auch beim Ausbau des Feldes sind erste Schritte unternommen worden um das Spielfeld und das Umfeld so zu
gestalten, dass man im Falle des Aufstiegs der Herrenmannschaft nicht wieder auf das Aufstiegsrecht verzichten
muss.

KONTAKT: OPTIK WALLER!
Brille – schön und gut! Sehvergnügen – gönnen
Aber man kann natürlich auch Sie sich ein außergewöhnliches 
die komfortable Alternative Geschenk: CONTACTLINSEN
tragen: CONTACTLINSEN! von Optik Waller!
Gönnen Sie sich jetzt dieses

Wilhelmstraße 3
…Ihren Augen zuliebe! Hofheim/Ts.

Tel. 06192/5762
info@optikwaller.de
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1994 12. September: Gründung des Vereins unter dem Namen B.C. Kriftel Redwings.

1995 17. März: Eintragung des ersten Baseballvereins des Main-Taunus-Kreis im Vereinregister Frankfurt. 
23. April: Erstes offizielles Baseballspiel im Ligabetrieb des HBSV im Main-Taunus-Kreis. 

1996 Die Redwings nehmen mit Herren-, Damen und Jugendteam am Spielbetrieb teil. Das Herrenteam steigt
in die Landes liga auf. Einschränkung der Trainingszeiten wegen angeblicher Lärmbelästigungen. 

1997 Redwings melden vier Teams (Herren, Damen, Junior und Jugend) für den Spielbetrieb. Die Gemeinde
errichtet einen Backstop. Das Junioren Team erzielt mit dem 3. Platz bei den Hessenmeisterschaften den
bislang größten Vereinserfolg. 

1998 Der mittlerweile 150 Mitglieder zählende Verein meldet mit Herren I und II, Damen, Junioren und Jugend
fünf Mannschaften zum Spielbetrieb. Die Herren I steigen in die Verbandsliga (höchste hessische Liga)
auf. Die Junioren werden Vize-Hessenmeister und erzielen den größten Erfolg der Vereingeschichte. 

1999 Die Fusion mit den Höchst Piranhas führt zu insgesamt 200 Mitgliedern. Erstmals melden die Redwings
mit dem neuen Schülerteam sechs Teams. Als erster Baseballverein in Hessen gründen die Redwings eine
Cheerleaderabteilung. Die Herren II steigen nach dem zweiten Jahr in die Landesliga auf. Klage gegen
die Redwings wegen Lärmbelästigung.

2000 Die Querelen aus der Klage führen zu einem deutlichen Mitgliederschwund. Sportlich können nur die
Schüler mit einem 3. Platz bei den Hessenmeisterschaften überzeugen. 

2001 Weiter rückläufige Mitgliederzahlen führen zur Auflösung der Jugendmannschaft und zur Zusammen -
legung der beiden Herrenteams. Sportlich konnten nur die Damen mit der Vize-Hessenmeisterschaft
überzeugen, die Herren dagegen steigen aus der Verbandsliga ab. Überschattet wird alles jedoch vom
sofortigen Spielverbot für den Verein auf dem bisherigen Platz aufgrund eines nicht adäquaten Flächen-
nutzungsplans. 

2002 Der Fortbestand des Vereins kann nur dank der Stadt Hofheim und der TGS Langenhain, die den Redwings
den Sportplatz Langenhain als Spielstätte zur Verfügung stellen, gesichert werden. Drei Teams nehmen
am Ligabetrieb teil und spielen eine insgesamt zufriedenstellende Saison. 

2003 Der Verein erhält auch in der neuen Heimat guten Zuspruch und so steigt die Mitgliederzahl wieder. Das
Herrenteam steigt nach der erfolgreichsten Saison der Vereingeschichte wieder in die Verbandsliga auf.
Zudem gewinnen Redwings-Spieler alle Landesligaauszeichnungen des Verbandes. Einziger Wermutstropfen
ist die sich abzeichnende Auflösung der Damenmannschaft nach acht Jahren.

2004 Aufgrund des starken Zulaufs wurden erstmals wieder zwei Jugendmannschaften und auch eine zweite
Herren mannschaft gemeldet. Die Herren I schaffen den Klassenerhalt und auch die anderen Teams ziehen

eine insgesamt positive Bilanz. Trotz aller Widrigkeiten feiern die Redwings in diesem Jahr ihr 10-jähriges
Bestehen mit einer großen Feier und einem Einladungsturnier auf dem Sportplatz in Langenhain.

2005 Es gehen nur noch eine Herrenmannschaft, aber wieder zwei Jugendmannschaften an den Start. Die
Herren müssen aufgrund von diversen Abgängen und Verletzungen knapp absteigen. Das Jugendteam
erzielt einen hervorragenden 3. Platz in der Landesliga und auch das Schüler-Team spielt eine erfolgreiche
Saison. Verhand lungen mit der Stadt Hofheim bringen die Redwings Ihrem Traum vom eigenen Platz
einen großen Schritt näher.

2006 Die Herrenmannschaft wird trotz vieler Abgänge dritter in der Liga und kann alle Gegner mindestens
einmal schlagen. Mit einer knappen Niederlage im letzten Saisonspiel verpasst die Jugend nach einer
tollen Saison die Aufstiegs-Play-Offs nur knapp, wird aber hervorragender Dritter in der Landesliga. 
Das Schülerteam spielt eine Saison mit viel Spaß und wird 4. in der Liga. Auch in Sachen eigenem Platz kom-
men die Redwings voran und stellen Ende des Jahres den Bauantrag für den Redwings Ballpark.

2007 Sportlich gesehen das erfolgreichste Jahr der Redwings. Sowohl Herren als auch Jugend werden Meister
der Landesliga. Außerdem wird ein Traum wahr, denn die Redwings erhalten die Baugenehmigung für
die Errichtung eines eigenen Baseballfeldes am Sportpark Heide in Hofheim.

2008 wird geprägt vom Baubeginn auf dem neuen Baseballfeld. Bis Dezember wird das Areal eingeebnet, alle
Erdbau arbeiten abgeschlossen und die Auflagen der Baugenehmigung erfüllt. Die Herren schaffen am
letzten Spieltag den Klassenerhalt in der höchsten hessischen Liga und sowohl Jugend als auch Schüler
werden hervorragende 4. in ihren jeweiligen Spielklassen. Außerdem wird das Damen-Team neu gegründet
und bestreitet erste Testspiele.

2009 Das „Feld der Träume“ nimmt langsam Formen an. Verschiedene Bauabschnitte werden fertiggestellt, so
dass dem Spielbetrieb 2010 nichts im Wege stehen sollte. Die Schüler werden erstmals Hessenmeister.
Zusätzlich haben die Redwings mit dem T-Ball und dem Damen-Team wieder fünf Teams in Ihren Reihen.
Die Damen werden auf Anhieb Vizemeister.

2010 Einweihung des eigenen Baseballfeldes am 5. und 6. Juni 2010. Seit langem schicken die Redwings wieder
sechs Teams an den Start. Die Jugend, Herren und Damen gewinnen ihre Ligen und bescheren dem Verein
die erfolgreichste Saison der Geschichte. Durch den hohen Zulauf durchbrechen die Redwings wieder die
Marke von 200 Mitgliedern.

2011 Erstmals in der Vereinsgeschichte haben die Redwings sieben Teams, die aktiv am Spielbetrieb teilnehmen.
Das T-Ball Team der Redwings (4 – 8 Jahre) ist das Einzige in Hessen. Die Jugend und Herren gewinnen
erneut ihre Ligen wobei die Herren als Aufsteiger direkt Hessenmeister werden und damit den größten
Vereinserfolg feiern. Der ungebremst hohe Zulauf führt zu zeitweise mehr als 250 Mitgliedern.

Redwings – Eine Chronik  mit Höhen und TiefenRedwings – Eine Chronik  mit Höhen und TiefenRedwings – Eine Chronik  mit Höhen und Tiefen
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Hinten, v.L.n.R: Matt Sweigert, Andre Berger, David Gebhard, Tobias Schimmel
Mitte, v.L.n.R: Fabio Corbi (Head Coach), Joe Hayes, Carl Hayes, Max Riebel-Vosgerau (Assistant Coach)
Vorne, v.L.n.R: Niklas Schüler, Kolja Weimer, Rodolfo Montiel, Willie Fontanez

Herren 2012Herren 2012Herren 2012
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Nach der sensationellen Hessenmeisterschaft in der Verbandsliga hofft das Team in
der neuen Saison, den Erfolg zu wiederholen und den Aufstieg in die Regionalliga zu
verwirklichen, auf den man diesen Jahr noch verzichtet hat.

In der vergangenen Spielzeit lieferte sich die Herrenmannschaft über die gesamte Sai-
son ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit den Rüsselsheim Moskitos und erst am
letzten Spieltag konnte dank eines Sieges gegen die Dreieich Vultures und
des besseren direkten Vergleichs die Meisterschaft vor den Moskitos beju-
belt werden. Da man als Aufsteiger in die Verbandsliga ursprünglich nur
den Klassenerhalt bzw. einen Platz im gesicherten Mittelfeld anvisiert hatte,
war dieser Erfolg eine riesige Überraschung. 

Im neuen Jahr sind die Erwartungshaltung und der Druck größer, denn nun
sind die Redwings die Gejagten. Ein guter Saisonstart ist Voraussetzung für
die angepeilte Titelverteidigung. Mit den Neuzugängen Matt Sweigert und

Joe Hayes, sowie den ehemaligen Juniorenspielern Lasse Eckhardt und Justin Müller,
die in den Herrenkader vorstoßen, hat das Team aber nun die nötige Mannschaftstiefe
und mehr Alternativen im Kader.

Das Ziel der Redwings-Herren ist der Aufstieg in die Regionalliga. Daran wollen sich das
Team und die beiden Coaches Fabio Corbi und Max Riebel-Vosgerau 2012 messen lassen. 

Herren I:
Das Ziel heißt
Aufstieg in die
Regionalliga

TRAININGSZEITEN 

Herren
Mi + Fr: 19:00–21:00 Uhr

HEAD COACH 
Fabio Corbi
Tel.: 0173 6500505 
fabio.corbi@redwings-baseball.com

Roster Herren Team I – VerbandsligaRoster Herren Team I – VerbandsligaRoster Herren Team I – Verbandsliga
Name Geb.-Datum Name Geb.-Datum
Berger, Andre 07.08.1988 Corbi, Fabio   12.05.1972
Fontanez, Willie 18.03.1960 Gebhard, David 05.08.1989
Hayes, Carl 12.10.1983 Hayes, Joe 16.04.1986
Montiel, Rodolfo 24.10.1976 Riebel-Vosgerau, Max 06.03.1987
Schimmel, Tobias    21.04.1988 Schüler, Niklas   08.08.1989
Sweigert, Matt 21.03.1987 Weimer, Kolja   31.01.1987
Coaches: Fabio Corbi, Max Riebel-Vosgerau

ASSISTANT COACH
Max Riebel-Vosgerau
Tel.: 0151 52494969 

Tag Datum Uhrzeit Heim Gast

Samstag 15.04. 13:30 Main Taunus Redwings Rüsselsheim Moskitos
Samstag 22.04. 13:30 Frankfurt 1860 Main Taunus Redwings
Samstag 29.04. 13:30 Friedberg Braves Main Taunus Redwings
Sonntag 20.05. 13:30 Main Taunus Redwings Darmstadt Whippets 2
Samstag 03.06. 13:30 Bad Homburg Hornets 2 Main Taunus Redwings
Sonntag 17.06. 13:30 Rüsselsheim Moskitos Main Taunus Redwings
Sonntag 24.06. 13:30 Main Taunus Redwings Frankfurt 1860
Samstag 30.06. 13:30 Aschaffenburg Mohawks Main Taunus Redwings
Samstag 07.07. 13:30 Kassel Herkules Main Taunus Redwings
Samstag 14.07. 13:30 Main Taunus Redwings Aschaffenburg Mohawks
Samstag 21.07. 13:30 Main Taunus Redwings Friedberg Braves
Sonntag 05.08. 13:30 Main Taunus Redwings Bad Homburg Hornets 2
Sonntag 12.08. 13:30 Darmstadt Whippets 2 Main Taunus Redwings
Samstag 18.08. 13:30 Main Taunus Redwings Kassel Herkules

Spielplan Herren ISpielplan Herren ISpielplan Herren I

Herren I:
Das Ziel heißt
Aufstieg in die
Regionalliga

Herren I:
Das Ziel heißt
Aufstieg in die
Regionalliga
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Hinten, v.L.n.R: Richard Hilgart, Pascal Hecker, Marco Mathia, Christoph Johnscher, Ralf Zimmermann, 
Oliver Rossius

Mitte, v.L.n.R: Hanno Schulte van Bentheim (Assistant Coach), Guido Ilse, Nicolas Schulze, Ralf Fichtner, 
Thomas Bannier, Philipp Riebel-Vosgerau

Vorne v.L.n.R: Jan Mensing, Justin Müller, Mike Mosier, Niklas Eckhardt, Thomas Zumloh

Roster Herren Team II – LandesligaRoster Herren Team II – LandesligaRoster Herren Team II – Landesliga
Name Geb.-Datum Name Geb.-Datum
Hilgart, Hilgart 12.04.1981 Hecker, Pascal 31.01.1990
Mathia, Marco 12.02.1983 Johnscher, Christoph 09.04.1974
Zimmermann, Ralf 18.12.1976 Rossius, Oliver 07.07.1971
Schulte-van-Bentheim, Hanno 29.02.1980 Ilse, Guido 09.11.1978
Schulze, Nicolas 29.03.1993 Fichtner, Ralf 01.03.1970
Bannier, Thomas 26.03.1984 Riebel-Vosgerau, Philipp 11.08.1992
Mensing, Jan 11.10.1968 Müller, Justin 28.11.1993
Mosier, Mike 22.08.1968 Eckhardt, Nicolas 27.02.1993
Zumloh, Thomas 13.05.1974 Breu, Matthias 09.04.1981
Diepolder, Thorsten 28.04.1987 Foltz, Marcel 26.06.1989
Hannappel, John 31.08.1992 Pfälzner, Thorsten 17.06.1989
Schimmel, Patrick 07.11.1985 Stichling, Johannes 21.07.1982
Coach: Hanno Schulte-van-Bentheim

Auch das zweite Herrenteam der Redwings geht im neuen Jahr wieder in der Landesli-
ga an den Start. 2012 wird der Kader wesentlich breiter aufgestellt sein als im letzten
Jahr. Im neuen Jahr besteht der Kader aus einigen Spielern, die erst seit kurzer Zeit
aktiv Baseball spielen, ein paar erfahrenen Redwings und ehemaligen Junioren, die

2012 in den Herrenbereich aufsteigen.

Nachdem 2011 ein Mittelfeldplatz in der Landesliga erreicht
wurde, will die zweite Herrenmannschaft nun ins obere Tabel-
lendrittel vorstoßen und im besten Falle auch ein Wörtchen um
die Landesligameisterschaft mitreden. Vor allem soll im Team
aber weiterhin der Spaß im Vordergrund stehen. Neue Spieler
sollen integriert werden und Spielpraxis sammeln. Und die
besten Spieler der zweiten Mannschaft werden auch in diesem

Jahr wieder das ein oder andere Mal die erste Mannschaft unterstützen.

Die Redwings freuen sich weiterhin auf Unterstützung und heißen jeden, der den
Sport einfach mal kennen lernen will gerne im Training willkommen.

Tag Datum Uhrzeit Heim Gast

Samstag 14.04. 13:30 Offenbach Twins Main-Taunus Redwings
Samstag 21.04. 13:30 Main-Taunus Redwings Dreieich / Rüsselsheim
Samstag 28.04. 13:30 Main-Taunus Redwings Hanau Black Wings
Samstag 05.05. 13:30 Kassel Herkules Main-Taunus Redwings
Sonntag 13.05. 13:30 Main-Taunus Redwings Gießen Busters
Sonntag 03.06. 13:30 Main-Taunus Redwings Neu Anspach/Frankfurt
Samstag 09.06. 13:30 Fulda Blackhorses Main-Taunus Redwings
Samstag 30.06. 13:30 Hanau Black Wings Main-Taunus Redwings
Sonntag 08.07. 13:30 Main-Taunus Redwings Kassel Herkules
Sonntag 15.07. 13:30 Gießen Busters Main-Taunus Redwings
Sonntag 22.07. 13:30 Neu Anspach/Frankfurt Main-Taunus Redwings
Sonntag 05.08. 13:30 Frankfurt Metros Main-Taunus Redwings
Sonntag 19.08. 13:30 Main-Taunus Redwings Darmstadt Rockets
Samstag 25.08. 13:30 Babenhausen Blue Devils Main-Taunus Redwings
Samstag 01.09. 13:30 Main-Taunus Redwings Fulda Blackhorses

Spielplan Herren II Spielplan Herren II Spielplan Herren II 

TRAININGSZEITEN 

Herren
Di + Fr: 19:00–21:00 Uhr

HEAD COACH 
Fabio Corbi
Tel.: 0173 6500505 
fabio.corbi@redwings-baseball.com

ASSISTANT COACH
Max Riebel-Vosgerau
Tel.: 0151 52494969 

Herren II
wollen positive
Akzente setzen

Herren II
wollen positive
Akzente setzen

Herren II
wollen positive
Akzente setzen
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Damen 2012Damen 2012Damen 2012
Mit neuem Schwung wieder an die guten Spielzeiten 2009 und 2010 anknüpfen – das
ist die Devise für die Softball-Damen für die kommende Saison. Nachdem die 
Mannschaft nach der (erneuten) Gründung in den ersten beiden Jahren auf Anhieb
überraschend stark auftrumpfte, folgte in der vergangenen Saison mit Platz vier der
Landesliga eine kleine Delle in der Formkurve. Dennoch gab es einzelne Highlights,
zum Beispiel den Award als All-Star-MVP für Carla Müller.

Die Voraussetzungen, dass es 2012 wieder aufwärts geht, scheinen
gut. auch weil der Verein einiges in die Softballsparte bei den
Redwings investiert hat: Eine zusätzliche Hallenzeit bietet aus-
geweitete Trainingsmöglichkeit, mit Ur-Redwing Thorsten Procher
(bereits von 1994 bis 2002 im Verein) und Rhena Landefeld
(Pitching) erweitern zusätzliche Coaches das Trainerteam um
Matthias Breu und Marcel Foltz. Zudem steht mit Stephanie
Essers eine Leistungsträgerin wieder zur Verfügung.

Ziel für den 18er-Kader der Coaches Breu, Foltz und Procher, der in der Winterpause
durch fünf Nachwuchs-Spielerinnen der Bad Homburg Hornets verstärkt wurde, ist es
nun, wieder kontinuierlich stabile Leistungen auf das Softballfeld zu bringen und sich
so Stück für Stück in Richtung Verbandsliganiveau zu entwickeln.

Damen wollen 
an erfolgreiche
Zeiten anknüpfen

Hinten, v.L.n.R: Coach Thorsten Procher, Melanie Kühne, Stephanie Essers, Jana Leonhardt, Sonja Luckhardt
Mitte, v.L.n.R: Coach Marcel Foltz, Jacqueline Hedwig, Rebekka Kredig, Steffi Stoff, Carla Müller, Isa Weber,

Coach Matthias Breu
Vorne, v.L.n.R: Miriam Müller, Nike Achenbach, Katina Dorer, Zuzana Putalova

Tag Datum Uhrzeit Heim Gast

Sonntag 22.04. 13:00 Main-Taunus Redwings Darmstadt Rockets 2
Sonntag 06.05. 13:00 Babenhausen Blue Devils Main-Taunus Redwings
Sonntag 03.06. 13:00 Neu Anspach Eagles Main-Taunus Redwings
Samstag 09.06. 13:00 Giessen Busters Main-Taunus Redwings
Samstag 16.06. 13:00 Main-Taunus Redwings Babenhausen Blue Devils
Sonntag 15.07. 13:00 Darmstadt Rockets 2 Main-Taunus Redwings
Samstag 08.09. 13:00 Main-Taunus Redwings Neu Anspach Eagles
Samstag 15.09. 13:00 Main-Taunus Redwings Giessen Busters

Spielplan Damen Spielplan Damen Spielplan Damen

TRAININGSZEITEN 

Damen
Mo + Do: 19:00–21:00 Uhr

ANSPRECHPARTNER
Matthias Breu Thorsten Procher
Tel.: 0172 9044016 Tel.: 0172 6710246
matthias.breu@redwings-baseball.com thorsten.procher@redwings-baseball.com

Roster DamenRoster DamenRoster Damen
Name Geb.-Datum Name Geb.-Datum
Kühne, Melanie 17.08.1982 Essers, Stephanie 30.03.1979
Leonhardt, Jana 05.08.1981 Luckhardt, Sonja 27.07.1982
Hedwig, Jacqueline 01.06.1994 Kredig, Rebekka 01.03.1995
Stoff, Steffi 25.06.1983 Müller, Carla 27.02.1990
Weber, Isa 08.09.1993 Müller, Miriam 06.04.1992
Achenbach, Nike 29.10.1990 Dorer, Katina 30.08.1992
Putalova, Zuzana 21.02.1993 Miertschink, Steffi 26.03.1978
Garten, Nicole 18.06.1981 Haacke, Rebecca 10.09.1995
Seidel, Josephine 24.12.1995 Stelker, Sophie 13.07.1995
Scheer, Caro 24.03.1985
Coaches: Matthias Breu, Thorsten Procher, Marcel Foltz

Damen wollen 
an erfolgreiche
Zeiten anknüpfen

Damen wollen 
an erfolgreiche
Zeiten anknüpfen
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Juniorinnen 2012Juniorinnen 2012Juniorinnen 2012

Zum ersten Mal in der Vereinsgeschichte nimmt in 2012 ein Redwings-Juniorinnen-
Team am Spielbetrieb teil. Als erst dritte Mannschaft in Hessen setzt der Verein damit
auch im Softballbereich ganz auf den Nachwuchs und stellt eine Mannschaft für
Mädchen zwischen 14 und 19 Jahren.

Nachdem sich in der Winterpause fünf Nachwuchs-Spielerinnen aus
einem anderen Verein wegen der guten Trainingsbedingungen den
Redwings angeschlossen haben, die Redwings zudem über einige Spie-
lerinnen dieser Altersstufe verfügt und darüber hinaus mit Thorsten
Procher noch ein im Softball-Nachwuchs erfahrener Coach zu den Red-
wings stieß, war der Startschuss für künftig intensivere Nachwuchsar-
beit im Softball gefallen.

Mit einem Kern von 10 Spielerinnen geht die Mannschaft nun in die Saison 2012.
Interessierte Einsteigerinnen sind weiterhin herzlich willkommen. Ziel der Mannschaft
in der Perspektivrunde Hessen/Südwest ist es, möglichst viel Spielpraxis zu sammeln
und den jungen Spielerinnen insbesondere Erfahrung auf den Schlüsselpositionen im
Infield zu vermitteln.

Hinten, v.L.n.R: Coach Marcel Foltz, Sophie Stelker, Rebecca Haacke, Rebekka Kredig, Coach Thorsten Procher
vorne, v.L.n.R: Josephine Seidel, Zuzana Putalova, Jacqueline Hedwig, es fehlen: Isa Weber, Matthias Breu

TRAININGSZEITEN 

Juniorinnen
Mo + Do: 19:00–21:00 Uhr

ANSPRECHPARTNER
Thorsten Procher
Tel.: 0172 6710246
thorsten.procher@redwings-baseball.com

WegbeschreibungWegbeschreibungWegbeschreibung

Hofheim-
Langenhain

Wiesbaden
Fra

nkf
urt

A 66

Hofheim

Kriftel

Vincenzstraße
(L3018)

A66

L3011

K787

Schloßstraße

Hofheim-
Diedenbergen

Ausfahrt:
Hattersheim/Kriftel/
Hofheim/Eppstein

Ball-Park in Hofheim am Taunus:
Auf der A 66 bis zur Ausfahrt Hattersheim/Kriftel/Hofheim/Eppstein. Am Ende der Ausfahrt in Richtung
Hofheim abbiegen und etwa drei Kilometer geradeaus auf der Landstraße (L 3011) fahren. Dann links in
die Vincenzstraße (L 3018) Richtung Medenbach/Langenhain (gelbes Schild!) einbiegen. Etwa drei Kilometer
geht es durch einen Wald. An der abknickenden Vorfahrtsstraße nach links auf die K 787, Richtung Hofheim-
Diedenbergen. Nach ca. einem Kilometer nach links in die Schloßstraße einbiegen. Auf der rechten Seite
befindet sich dann das Baseball-Feld.

Mit neuem 
Juniorinnen-Team 
den nächsten 
Schritt gehen

Mit neuem 
Juniorinnen-Team 
den nächsten 
Schritt gehen

Mit neuem 
Juniorinnen-Team 
den nächsten 
Schritt gehen
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Junioren 2012Junioren 2012Junioren 2012
Geschafft! Der Fluch der letzten Jahre ist endlich zu Ende.

Nach einer guten Saison und der Erreichung des dritten Platzes in der Liga hinter den
starken Mannschaften der Hünstetten Storm und Darmstadt Whippets waren die Red-

wings motiviert in die Playoffs gestartet. Wie im Jahr zuvor war der
Halbfinal-Gegner die auf dem Papier favorisierte Mannschaft aus
Darmstadt. Zu Spielbeginn war zunächst die Angst einer Wiederholung
des Spielausgangs vor einem Jahr auf dem Feld spürbar. Dank einer
überragenden Leistung schafften es die Redwings, die Darmstädter zu
zügeln und konnten das Spiel am Ende mit einem deutlichen Ergebnis
(18:05) für sich entscheiden.

Die Superleistung und die Euphorie des Halbfinal-Spiels reichten leider
nicht, um das Finale gegen Hünstetten Storm in einem hart umkämpften Spiel um die
Hessenmeisterschaft für sich entscheiden zu können. Die Freude und der Stolz auf
eine gut gespielte Saison war trotzdem sehr groß und die Erreichung der Vizemeister-
schaft wurde ausgiebig gefeiert.

Nach einigen altersbedingten Abgängen wird sich die Mannschaft dieses Jahr unter
einem neuen Trainer und mit der Unterstützung von Spielern aus der Jugendmann-
schaft neu sortieren müssen. Wie immer wird aber die Freude an diesem tollen Sport
und der Spaß am gemeinsamen Spiel dazu beitragen, dass alle Herausforderungen
der kommenden Saison überwunden werden. 

Mit Schwung 
in die 
neue Saison

Tag Datum Uhrzeit Heim Gast

Samstag 21.04. 10:00 Fulda Blackhorses Main-Taunus Redwings
Sonntag 29.04. 10:00 Darmstadt Whippets Main-Taunus Redwings
Dienstag 01.05. 10:00 Neu Anspach Eagles Main-Taunus Redwings
Sonntag 06.05. 10:00 Main-Taunus Redwings Neu Anspach Eagles
Sonntag 13.05. 10:00 Main-Taunus Redwings Hünstetten Storm
Sonntag 03.06. 10:00 Main-Taunus Redwings Fulda Blackhorses
Donnerstag 07.06. 10:00 Wiesbaden Flyers Main-Taunus Redwings
Samstag 09.06. 10:00 Main-Taunus Redwings Darmstadt Whippets
Sonntag 17.06. 10:00 Hünstetten Storm Main-Taunus Redwings
Samstag 23.06. 14:00 Main-Taunus Redwings Wiesbaden Flyers

Spielplan Junioren Spielplan Junioren Spielplan Junioren 
Roster JuniorenRoster JuniorenRoster Junioren
Name Geb.-Datum Name Geb.-Datum
Krause, Kevin 17.10.1998 Jüttner, Christoph 10.01.1996
Riepe, Maximilian 15.08.1996 Kühn, Daniel 24.12.1996
Shoup, Sammy 21.05.1996 Morneweg, Lukas 31.01.1997
Pfeifer, Bastian 21.06.1995 Tanida, Tim 09.03.1995
Blauertz-Miras, Julien 30.11.1995 Eyrich, Timothy 18.10.1994
Palenicek, Daniel 30.04.1994 Tavares-Martinez, Freilyn 19.07.1994
Ramos, Rafael 29.05.1995 Paczkowski, Max 19.03.1997
Peruzzi, Marco 08.12.1998
Coaches: Jersey Snyder, Mark Paczkowski

Hinten, v.L.n.R: Coach Justin Müller, Marco Peruzzi, Bastian Pfeifer, Chris Jüttner, Daniel Kühn, Rafael Ramos
Vorne, v.L.n.R: Daniel Palenicek, Kevin Krause, Lukas Morneweg, Timothy Eyrich, Maximilian Riepe, 

Coach Jersey Snyder

TRAININGSZEITEN 

Junioren
Mi: 17:30–19:00 Uhr

ANSPRECHPARTNER
Jersey Snyder
Tel.: 0172 4696646
jersey.snyder@redwings-baseball.com

Mit Schwung 
in die 
neue Saison

Mit Schwung 
in die 
neue Saison



Tag Datum Uhrzeit Heim Gast

Samstag 21.04. 10:00 Main-Taunus Redwings Gießen Busters
Sonntag 29.04. 10:00 Fulda Blackhorses Main-Taunus Redwings
Samstag 05.05. 16:45 Main-Taunus Redwings Friedberg Braves
Donnerstag 17.05. 10:00 Hünstetten Storm 2 Main-Taunus Redwings
Samstag 02.06. 10:00 Gießen Busters Main-Taunus Redwings
Donnerstag 07.06. 16:45 Main-Taunus Redwings Hünstetten Storm 2
Sonntag 10.06. 10:00 Main-Taunus Redwings Fulda Blackhorses
Samstag 23.06. 10:00 Friedberg Braves Main-Taunus Redwings
Samstag 30.06. 10:00 Main-Taunus Redwings Heblos Rabbits
Samstag 18.08. 12:00 Heblos Rabbits Main-Taunus Redwings

Spielplan Jugend Spielplan Jugend Spielplan Jugend 
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Jugend 2012Jugend 2012Jugend 2012

Roster JugendRoster JugendRoster Jugend
Name Geb.-Datum Name Geb.-Datum
Becker, Benjamin 10.07.1998 Brück,  Robert 21.06.1999
Fevrier, Simon 29.11.1999 Jung, Henrik 08.09.1999
Johnson, Julian 05.11.1998 Reuter, Benedikt 08.11.1997
Sivakumar, Shaarujan 01.10.1999 Peruzzi, Marco 08.12.1998
Kühn, Manuel 30.11.1999 Hall, Cedric 30.12.1999
Ramos, Hugo 19.03.1999 Mosier, Alexander 24.01.2003
Coach: Frank Setzer

Hinten, v.L.n.R: Benjamin Becker, Robert Brück, Simon Fevrier, Henrik Jung
Mitte, v.L.n.R: Coach Frank Setzer, Julian Johnson, Benedikt Reuter, Shaarujan Sivakumar, Marco Peruzzi
Vorne, v.L.n.R: Manuel Kühn, Cedric Hall, Hugo Ramos, Alexander Mosier

TRAININGSZEITEN 

Jugend
Di + Do: 17:30–19:00 Uhr

ANSPRECHPARTNER
Frank Setzer
Tel.: 06192 42391
frank.setzer@redwings-baseball.com

Nachdem das Jugendteam einige altersbedingte Abgänge zu den Junioren zu verkraften
hatte, war es schwer eine Prognose für die Saison abzugeben. 

Doch der Saisonverlauf erinnerte dann sehr stark an die Saison 2010 jedoch mit dem kleinen
Unterschied, dass man 2011 noch souveräner gestalten konnte. Mit einer makellosen

Bilanz von 10 Siegen und 0 Niederlagen dominierten die jungen
Redwings die Landesliga Süd fast nach Belieben und schloss die
reguläre Saison Folgerichtig ungeschlagen auf Platz 1 ab.

Die dadurch erreichte Berechtigung zur Teilnahme an den Play-Offs
konnte die Jugendmannschaft aufgrund von zahlreichen Absagen
und Verletzungen und der zu dünnen Personaldecke leider nicht
wahrnehmen, so dass auch 2012 in der Landesliga gespielt wird.

Auch aufgrund dieser Tatsache haben sich die Vereinverantwortlichen zu einem großen
Schnitt entschieden und auch die erfahrenen Spieler, die durchaus noch ein weiters Jahr
hätten Jugend spielen können ebenfalls in die Juniorenmannschaft gemeldet. Dadurch wird
das Jugendteam 2012 ein fast komplett neues Gesicht haben.

Doch nicht nur im Team wird es Änderungen geben, sondern auch auf der Trainerposition.
Lasse Eckhardt wird 2012 aus schulischen Gründen nicht mehr zu Verfügung stehen kön-
nen, so dass Head Coach Frank Setzer einen neuen Assistent Coach finden muss.

Als wertvollster Spieler der Saison 2010 wurde Lukas Morneweg ausgezeichnet, der der
beste Pitcher der Liga war und auch in vielen Offensivkategorien unter den Top 3 der zu
finden war. Bester Neuling wurde Max Riepe, der trotz seiner ersten Baseballsaison gleich
mit zahlreichen Homeruns und vielen Extra-Base-Hits glänzen konnte.

Jugend verteidigt
Landesligatitel
souverän

Jugend verteidigt
Landesligatitel
souverän

Jugend verteidigt
Landesligatitel
souverän



www.Redwings-Baseball.com28 www.Redwings-Baseball.com 29

Schüler 2012Schüler 2012Schüler 2012

Roster SchülerRoster Schüler

Hinten, v.L.n.R: James Proeve, Vincent Pecher, Nicholas Mosier, Tim Enders
Mitte, v.L.n.R: Coach Mike Mosier, Maximilian Rösch, Ben Johnscher, Jake Glahn, Coach Jersey Snyder
Vorne, v.L.n.R: Stuart Eichler, Elias Mensing, Alexander Mosier, Florian Pecher

Roster Schüler
Name Geb.-Datum Name Geb.-Datum
Proeve, James 14.04.2003 Stuart Eichler 12.10.2002
Enders, Tim 18.07.2000 Glahn, Jake 27.10.2002
Jell, Florian 26.05.2000 Johnscher, Ben 16.12.2002
Maten, Jacob 18.05.2002 Mensing, Elias 26.02.2002
Mosier, Alexander 24.01.2003 Mosier, Nicholas 03.06.2001
Pecher, Florian 24.10.2003 Pecher, Vincent 30.07.2001
Rösch, Maximilian 03.05.2001
Coaches: Mike Mosier, Mike Maten, Jersey Snyder

Tag Datum Uhrzeit Heim Gast Spielort

Samstag 21.04. 12:15 Main-Taunus Redwings Dreieich Vultures Dreieich
Samstag 21.04. 14:30 Bad Homburg Hornets Main-Taunus Redwings Dreieich
Samstag 28.04. 10:00 Dreieich Vultures Main-Taunus Redwings Dreieich
Samstag 28.04. 12:15 Darmstadt Whippets Main-Taunus Redwings Dreieich
Dienstag 01.05. 10:00 Friedberg Braves Main-Taunus Redwings Friedberg
Dienstag 01.05. 12:15 Friedberg Braves Main-Taunus Redwings Friedberg
Samstag 05.05. 10:00 Main-Taunus Redwings Darmstadt Whippets Hofheim
Samstag 05.05. 14:30 Main-Taunus Redwings Friedberg Braves Hofheim
Donnerstag 17.05. 10:00 Darmstadt Whippets Main-Taunus Redwings Darmstadt
Donnerstag 17.05. 12:15 Main-Taunus Redwings Dreieich Vultures Darmstadt
Samstag 19.05. 10:00 Main-Taunus Redwings Darmstadt Whippets Hofheim
Samstag 19.05. 14:30 Main-Taunus Redwings Bad Homburg Hornets Hofheim
Samstag 02.06. 10:00 Dreieich Vultures Main-Taunus Redwings Dreieich
Samstag 02.06. 12:15 Hünstetten Storm Main-Taunus Redwings Dreieich
Donnerstag 07.06. 10:00 Main-Taunus Redwings Friedberg Braves Hofheim
Donnerstag 07.06. 14:30 Main-Taunus Redwings Bad Homburg Hornets Hofheim
Sonntag 10.06. 10:00 Hünstetten Storm Main-Taunus Redwings Hünstetten
Sonntag 10.06. 12:15 Bad Homburg Hornets Main-Taunus Redwings Hünstetten
Samstag 23.06. 10:00 Main-Taunus Redwings Hünstetten Storm Hofheim
Samstag 23.06. 12:15 Main-Taunus Redwings Hünstetten Storm Hofheim

Spielplan Schüler Spielplan Schüler Spielplan Schüler 

TRAININGSZEITEN 

Schüler
Mo + Fr: 17:30–19:00 Uhr

ANSPRECHPARTNER
Mike Mosier
Tel.: 0163 3372436
mike.mosier@redwings-baseball.com

In 2011 machten die Redwings-Schüler große Schritte nach vorne. Nach einem schwie-
rigen Saisonbeginn mit vielen knappen Niederlagen verbesserte sich die Mannschaft

mit jedem Spiel und erkämpfte sich einen Platz in den Playoffs. Trotz vieler
junger und unerfahrener Spieler beendete das Team die Saison mit einem
tollen 4. Platz in der Hessenliga.

Einige Spieler sind altersbedingt in das Jugend-Team aufgestiegen, aber ein
Kern an erfahrenen Spielern, ergänzt durch die ebenfalls vom T-Ball Team

zu den Schülern gewechselten Spielern, sovie einigen Neulingen, starten mit dem Ziel
in die neue Saison, noch eine bessere Platzierung als im Vorjahr zu erreichen.

Die Coaches Jersey Snyder und Mike Mosier haben die spielfreie Zeit im Winter
genutzt, um die individuellen Spielfähigkeiten zu verbessern, das allgemeine Base-
ballverständniss weiter auszubauen und die neuen Spieler in die Mannschaft zu inte-
grieren. Obwohl das Gewinnen von Spielen und persönliche Erfolge für das Team wichtig
sind, bleibt doch der Spaß am Spiel die erste Priorität.

Auf eine 
gute Saison!!!
Auf eine 
gute Saison!!!
Auf eine 
gute Saison!!!
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Hinten v.L.n.R: Coach Frank Siebers, Lukas Winkler, Finley Johnscher, Niklas Rossius, Siam Ngamkam
Mitte, v.L.n.R: Luna Siebers, Jamie Fey, Francisco Lopes, Maximilian Hahn
Vorne, v.L.n.R: Coach Christoph Johnscher, Elisabeth Mosier, Flavio Eichler, Jana Rossius, Coach Oliver Rossius
Es fehlen: Cedric Trapp, Finn Jell, Coach Maximilian Riebel-Vosgerau

TRAININGSZEITEN 

T-Ball
Fr: 17:30–19:00 Uhr

ANSPRECHPARTNER
Maximilian Riebel-Vosgerau
Tel.: 0151-52494969
t-ball@redwings-baseball.com

Die jüngsten Nachwuchspieler der Redwings in der Altersgruppe 5-8 Jahre sorgte im
vergangenen Jahr für Furore, da man sowohl das eigene Tunier an Pfingsten, als auch

das renomierte Einladungstunier in Bonn gewinnen konnte. In beiden Fällen
setzten sich die Redwings T-Baller gegen den Nachwuchs der Bundesli-
gaclubs aus Mainz, Bonn, Köln und Düsseldorf durch, was alle Redwings
sehr gefreut und stolz gemacht hat. 

Altersbedingt sind einige Leistungsträger ins Schülerteam gewechselt.
Gleichzeitig haben aber auch viele neue Kinder den Weg zu den Redwings
gefunden, so dass wir gespannt auf die vor uns liegende Saison blicken. Der

Höhepunkt dabei ist mit Sicherheit wieder das eigene Tunier am Pfingstsamstag, wo
man neben allem sportlichen Ehrgeiz vor allem wieder viel Spaß auf und neben dem
Platz haben möchte!

WERDEN SIE PASSIVES MITGLIED UND SICHERN 

SIE SICH EINE WILLKOMMENSPRÄMIE!
WERDEN SIE PASSIVES MITGLIED UND SICHERN 

SIE SICH EINE WILLKOMMENSPRÄMIE!

WIR DANKEN UNSEREN PASSIVEN MITGLIEDERN FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG:
Ingrid Agorh, Kriftel · Stefan Bäder, Kriftel · Jürgen Balz,  Frankfurt · Martina Becker, Hofheim · Melanie Berwanger, Frankfurt · Jan 
Birnbach, Kriftel · Boris Bühler, Oberursel · Helga Bühler, Hofheim · Ingo Bühler, Hofheim · Ingrid Corbi, Hofheim · Inna Dück, Schwalbach ·
Sascha Dworok, Okriftel · Birgit Eckhardt, Hofheim · Alexander Elsas, Eschborn · Birgit Eyrich, Kriftel · Andreas Fend, Hofheim · Karoline
Fiedler, Liederbach · Florian Gebhard, Mainz · Christine Glahn, Hofheim · Egon Golz, Kriftel · Gertrud Göpp, Kriftel · Kamill Göpp, Kriftel ·
Doris Hahn, Frankfurt · Martin H. Hänsch, Kriftel · Eva Hänsch, Kriftel · Andreas Harder, Hofheim · Gudrun Harder, Hofheim · Gabriele
Harsy, Kriftel · Heiko Harsy, Kriftel · Isabelle Harsy, Kriftel · Nick Heller, Hofheim · Richard Hilgart, Kriftel · Jayne Hines , Hofheim · Adrian
Holler, Hofheim · Leonie Homburg, Frankfurt · Ellen Hoss, Hofheim · Gisela Illichmann, Frankfurt · Udo Illichmann, Frankfurt · Patrick Jacobi,
Kriftel · Mirjana Jarec, Frankfurt · Sandra Johnscher, Kriftel · Klaus Junker, Frankfurt · Horst Kanter, Hofheim · Jakob Klement, 
Neu-Anspach ·  Bianca Krille-Mensing, Hofheim · Annette Kühn, Hofheim · Peter Lehmann, Kriftel · Alexander Lenk, Kelsterbach · Wolfgang
Mach, Frankfurt · Gerhard Mantel, Kriftel · Ian Morrison, Hattersheim · Petra Morrison, Hattersheim · Scot Morrison, Hattersheim · 
Annette Mosier, Hofheim · Andreas Müller, Hattersheim · Kerstin Nietsch, Kriftel · Fabio Peruzzi, Hofheim · Pier Guiseppe Peruzzi, Hofheim ·
Regina Peruzzi, Hofheim - Eva Pissors, Kriftel - Josef Poppl, Hofheim · Stefan Poppl, Hofheim - Glen Prasser, Cincinetti, USA - Thorsten
Procher, Hattersheim · Gerd Pullmann, Hofheim · Daniela Queckbörner, Kriftel · Renate Radtke, Frankfurt · Michael Radtke, Neu-Anspach ·
Tanya Ramsey-Müller, Hattersheim · Karin Rösch, Kriftel · Thomas Rösch, Kriftel · Martin Schmithals, Okriftel · Christian Schnabel,
Friedberg · Korinna Schnabel-Göpp, Friedberg · Peter Setzer, Frankfurt · Yvonne Setzer, Kriftel · Anja Siebers, Kriftel · Malaika Siebers,
Kriftel · Nelly Siebers, Kriftel · Wolfgang Siebers, Kriftel · Torsten Skadell, Kriftel · Martin Sommer, Kriftel · Sabine Steinmetz,
Hofheim · Manfred Studenroth, Kriftel · Gisela Weydmann-Kühn, Kriftel · Alexandra Wirbitzki, Frankfurt · Stefan Wirbitzki, Frankfurt

WERDEN SIE PASSIVES MITGLIED UND SICHERN 

SIE SICH EINE WILLKOMMENSPRÄMIE!

Linie verbindlich für waager h

1 Fanartikel und Gutscheine für die legendären Redwingsburger als DankeschönWerden auch Sie für nur 30 Euro pro Jahr
passives Mitglied der Main-Taunus Redwings 
und unterstützen Sie so den Verein bei der Realisierung
eines eigenen Feldes und der Sicherung seiner Zukunft. 

Unsere passiven Mitglieder erhalten als Willkommensgeschenk
einen Artikel aus der Redwings-Fan kollektion bei Eintritt in den Verein. 
Als Bonus gibt’s in jedem Jahr noch einen Gutschein für 
zwei Redwing-Burger und zwei Getränke für Ihren 
Besuch bei einem Heimspiel.

Weiter Zulauf 
bei den Kleinsten
Weiter Zulauf 
bei den Kleinsten
Weiter Zulauf 
bei den Kleinsten
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R O O K I E  O F  T H E  Y E A R / M O S T  I M P R O V E D  P L A Y E R
Jahr Herren I Herren II Damen Junioren Jugend Schüler T-Ball
2001 T. Eichler – J. Grommes – – – –
2002 F. Neuhaus – K. Oschwald – P. Harsy – –
2003 T. Hillmer – – – M. Hoss – –
2004 K. Buschmann – – – J. H. Bush C. Pfaffinger –
2005 – – – – J. H. Bush L. Wiesner –
2006 M. Riebel-Vosgerau – – – J. Hannappel M. Peruzzi –
2007 O. Palenicek – – – C. Heislitz F. Kaufmann –
2008 P. Harsy – – N. Eckhardt Y. Wildenhain – –
2009 H. Schulte v.Bentheim – S. Stoff R. Behle – N. Mosier –
2010 J. Mensing – C. Scheer F. Martinez T. Simon M. Ammelounx –
2011 T. Schimmel C.J. Hayes J. Seidel T. Eyrich M. Riepe J. Maten F. Pecher

www.Redwings-Baseball.com32

V E R E I N S - A W A R D S
Jahr Award
1997 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport
1998 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport und in der Jugendarbeit
1999 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen in der Jugendarbeit
1999 „Pechvogelverein des Jahres“ wegen des Gerichtsverfahrens, das seitens zweier Anwohner eingeleitet wurde
2000 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport und in der Jugendarbeit
2001 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport und in der Jugendarbeit
2003 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport und in der Jugendarbeit
2004 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport und in der Jugendarbeit
2005 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für hervorragende Leistungen im Nachwuchsbereich
2006 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport und in der Jugendarbeit
2007 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport und in der Jugendarbeit
2008 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für hervorragende Leistungen im Nachwuchsbereich
2009 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für hervorragende Leistungen in der Nachwuchsarbeit und im Breitensport
2010 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für hervorragende Leistungen in der Nachwuchsarbeit und im Breitensport

Ehrungen und AuszeichnungenEhrungen und AuszeichnungenEhrungen und Auszeichnungen
Auf der diesjährigen Weihnachtsfeier der Main-Taunus Redwings wurden
die großen sportlichen Erfolge der Saison 2011 gemeinsam im Bürger-
haus Kriftel gefeiert. Mit einer Rekordteilnahme von 140 Mitgliedern
des Baseballvereins, die selbständig ein vielseitiges Buffet mit kulinari-
schen Leckerbissen auf die Beine stellten, wurden die erfolgreichsten
Spieler geehrt und das traditionelle Redwings-Bingospiel zelebriert,
dass als Höchstgewinn mit drei Gutscheinen des Sponsoren  Breuninger
ausgestattet war. Kriftels Bürgermeister Christian Seitz ließ es sich
ebenfalls nicht nehmen, den Redwings zu ihrer Hessenmeisterschaft,
dem stetigen Wachstum der Mitgliederzahl und den großen Fort-
schritten beim Platzbau am Sportpark Heide zu gratulieren. 
Geehrt wurden für jede Mannschaft die besten Spieler (Most
Valuable Player), die besten Neulinge (Rookie of the Year) bzw.
die Spieler, die sich am stärksten verbessert haben (Most Improved
Player). Die Ehrungen in der historischen Übersicht:

M V P s
Jahr Herren I Herren II Damen Junioren Jugend Schüler T-Ball Coaches
1996 M. Behrends – A. Allmendinger – M. Breu – – T. Holmes
1997 S. Leonard – C. Sceli M. Breu K. Roberts – – G. Fiedler
1998 P. Jakobi A. Lenk C. Sceli F. Gebhard K. Tzianavarlis – – F. Siebers
1999 S. Wirbitzki M. Radtke C. Strömer R. Hilgart P. Schimmel D. Gebhard – G. Fiedler
2000 S. Wirbitzki M. Radtke S. Agorh K. Tzianavarlis P. Schimmel T. Schimmel – K. Schütt

R. Hilgart
2001 K. Schütt – K. Harris T. Böttcher – U. Bozkurt – T. Procher
2002 K. Schütt – E. Pissors – D. Planz – – F. Setzer
2003 F. Gebhard – K. Harris – A. Berger – – F. Setzer
2004 H. t. Chung A. Berger – – J. Harder D. Bühler – F. Siebers
2005 R. Hilgart – – – M. Hoss D. Meffert – F. Siebers

P. Harsy
2006 F. Gebhard – – – P. Riebel-Vosgerau D. Meffert – –
2007 F. Gebhard – – – J. Müller M. Peruzzi – –
2008 K. Schütt – – J.-M. Harder – L. Morneweg – F. Peruzzi
2009 A. Berger – K. Harris B. Paczkowski – M. Paczkowski – Breu/Harsy
2010 A. Berger – S. Essers J. Müller L. Morneweg K. Krause – Eckhard/Setzer
2011 N. Schüler H. Schulte-v.-Bentheim C.Müller N. Eckhardt L. Morneweg N. Mosier J.D. Glahn Corbi/Riebel-Vosgerau

S P I E L E R - A W A R D S  I N  H B S V - L I G E N
Jahr Name, Award Jahr Name, Award
1997 Eva Pissors, Best Pitcher Landesliga 2007 Florian Gebhard, MVP + Best Pitcher Herren Landesliga
1998 Florian Gebhard, Best Fielder Juniorenliga 2009 Marco Peruzzi, MVP Schülerliga + MVP All-Star Game
1999 Alexander Lenk, MVP Bezirksliga Nord 2009 Yannic Wildenhain, Best Pitcher Schülerliga
1999 Steffi Miertschink, Best Batter Verbandsliga 2009 Lukas Morneweg, Best Batter Schülerliga
2000 Sabrina Agorh, MVP Verbandsliga 2010 Richard Hilgart, Best Batter Landesliga, Sieger HR Derby
2003 Thorben Eichler, Best Pitcher Landesliga Süd 2010 Stephanie Essers, Best Batter und MVP Landesliga Nord
2003 Florian Gebhard, MVP Landesliga Süd 2010 Stefanie Stoff, Best Pitcher Landesliga Nord
2003 Richard Hilgart, Best Catcher Landesliga Süd 2010 Melanie Berwanger, Best Fielder Landesliga Nord
2003 Richard Hilgart, Best Catcher Landesliga Süd 2011 André Berger, MVP, Verbandsliga Hessen
2004 Thorben Eichler, Strike out King Verbandsliga Hessen 2011 Carla Müller, MVP All-Star Game Landesliga
2006 Kevin Meffert, MVP Jugend Landesliga Hessen

H A L L  O F  F A M E                 J E R S E Y - R E T I R E M E N T
aufgenommen am: Name Jersey No.: Name

31.10.1998 Glen Prasser 29 Stan Leonard
01.12.2007 Stefan Weydmann-Kühn
28.11.2009 Thomas Holmes
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AT BAT  . . . . . . . . . . . . . . . . Der Auftritt eines Schlagmannes an Home Plate bei dem er versucht den vom Pitcher geworfenen Ball zu 
schlagen. Das „At Bat“ beginnt wenn der Schlagmann die Batters Box betritt und endet wenn er „aus“ gemacht
oder zum Baserunner wird.

BACKSTOP  . . . . . . . . . . . . . Fangzaun hinter Home Plate, der Passed Balls oder Foul Balls davon abhalten soll, das Spielfeld zu verlassen.
BALL  . . . . . . . . . . . . . . . . . Fehlwurf des Pitchers, der nicht durch die Strike Zone fliegt und nach dem der Schlagmann nicht schlägt.
BASE HIT  . . . . . . . . . . . . . . Schlag eines Batters, der es ihm ermöglicht, die 1. Base „safe“ zu erreichen.
BASE ON BALLS . . . . . . . . . . Der Batter bekommt das 1. Base automatisch zugesprochen, da der Pitcher vier Balls (Fehlwürfe) während des 

At Bats gegen den Batter geworfen hat.
BASERUNNER  . . . . . . . . . . . Läufer, der sein „At Bat“ beendet hat und sich z. B. nach einem Hit oder Walk auf einer der Bases befindet.
BASE  . . . . . . . . . . . . . . . . . Eines der vier Laufmale im Infield. Entgegen dem Uhrzeigersinn sind dies: Home Plate, 1. Base, 2. Base, 3. Base.
BREAKING BALLS  . . . . . . . . Pitches, die durch besondere Wurftechnik keine gerade Flugbahn haben und somit für den Batter schwerer ein-

zuschätzen sind (z. B. Curveball, Sinker).
BUNT  . . . . . . . . . . . . . . . . . Schlagversuch, bei dem der Batter den Ball vorsätzlich nur kurz abtropfen läßt so daß er im Infield liegen bleibt.
CATCHER . . . . . . . . . . . . . . . Hinter dem Schlagmann hockender Spieler der verteidigenden Mannschaft, der durch seine Signale und Entschei-

dungen das Spiel wesentlich beeinflussen kann.
CURVEBALL . . . . . . . . . . . . . Verbreitester aller Breaking Pitches, der während des Fluges eine Kurve einschlägt und deutlich langsamer ist,

allerdings auch schwerer zu werfen, als ein Fastball.
DEAD BALL  . . . . . . . . . . . . . Geschlagener oder geworfener Ball, der die Spielfeldbegrenzung verläßt so daß das Spiel unterbrochen werden muß.
DESIGNATED HITTER  . . . . . . Spieler, der in der Defensive keine Feldposition hat, sondern nur in der Offensive als Schlagmann zum Einsatz

kommt.
DOUBLE HEADER . . . . . . . . . Zwei aufeinanderfolgende Spiele derselben beiden Mannschaften an gleichem Tag und Ort.
DOUBLE PLAY  . . . . . . . . . . . Aktion der verteidigenden Mannschaft, bei der zwei Angreifer (Batter oder Baserunner) in einem Spielzug „aus“

gemacht werden.
DOUBLE  . . . . . . . . . . . . . . . Schlag eines Batter, der es ihm ermöglicht direkt das 2. Base zu erreichen.
ERROR  . . . . . . . . . . . . . . . . Fehler eines verteidigenden Feldspielers, der durch einen mißlungenen Wurf oder Fang einem Angreifer ermög-

licht ein Base zu erreichen oder eines vorzurücken.
FAIR BALL . . . . . . . . . . . . . . Ball der vom Batter in das Spielfeld geschlagen wird.
FASTBALL  . . . . . . . . . . . . . . Schnellstmöglicher Wurf eines Pitchers mit tendenziell gerader Flugbahn.
FIELDER  . . . . . . . . . . . . . . . Verteidigender Feldspieler, der versucht durch Fangen und Werfen des Balles gegnerische Angreifer (Batter,

Baserunner) „aus“ zu machen.
FLY BALL . . . . . . . . . . . . . . . Hoch in die Luft geschlagener Ball.
FOUL BALL  . . . . . . . . . . . . . Ball, der von einem Batter aus dem Spielfeld geschlagen wird. Zählt als Strike gegen den Batter sofern dieser

nicht bereits zwei Strikes gegen sich hat.
FOUL LINES  . . . . . . . . . . . . Linien, die entlang der 1. und 3. Base das Spielfeld begrenzen und das Foul Territory vom Fair Territory trennen.
GRAND SLAM  . . . . . . . . . . . Home Run, bei dem alle Bases mit Läufern besetzt sind und der daher 4 Runs in Ziel bringt.
GROUND BALL  . . . . . . . . . . Auf den Boden geschlagener Ball.
HIT . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Schlag eines Batters, der es ihm ermöglicht ein Base zu erreichen.
HOME PLATE  . . . . . . . . . . . . Dreiecksähnliche Base die ein Batter, nachdem er die drei übrigen Bases abgelaufen hat, wieder erreichen muß

um einen Punkt zu machen. Weiterhin dient sie als horizontales Maß bei der Beurteilung von Strike oder Ball
durch den Schiedsrichter. 

HOME RUN  . . . . . . . . . . . . . Schlag eines Batters der üblicherweise die hintere Stadionbegrenzung überfliegt und es ihm dadurch ermöglicht,
direkt wieder zu Home Plate zu gelangen und einen Run zu erzielen.

INFIELDER  . . . . . . . . . . . . . Verteidigungsspieler im Infield: 1. Baseman, 2. Baseman, Shortstop und 3. Basemann.
INNING  . . . . . . . . . . . . . . . Einer der neun Spielabschnitte in dem jede Mannschaft je einmal in der Offensive (am Schlag) und in der Defensive

(im Feld) ist. Angriff und Verteidigung wechseln, wenn die verteidigende Mannschaft drei Spieler ihrer Gegner
„aus“ gemacht hat.

INTENTIONAL WALK  . . . . . . Das absichtliche Werfen von vier Balls durch den Pitcher um zu verhindern, daß ein guter Batter ein Hit
bekommt.

KNUCKLEBALL . . . . . . . . . . . Besonderer Pitch, der ohne Rotation geworfen und deshalb durch Luftströmungen in der Flugbahn beeinflußt
wird und daher schwer einzuschätzen ist. ƒ
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LEAD  . . . . . . . . . . . . . . . . . Abstand eines Baserunners vom Base, um die Laufdistanz zum nächsten Base zu verkürzen.
LINE DRIVE  . . . . . . . . . . . . . Hart geschlagener Ball, der sehr schnell und fast parallel zum Boden fliegt.
MOUND  . . . . . . . . . . . . . . . Kleiner Hügel von dem aus der Pitcher seine Würfe zum Batter ausführen muß.
NO-HITTER  . . . . . . . . . . . . . Seltener Fall eines Spieles, wo es einer Mannschaft gelingt keinen einzigen Hit ihrer Gegnermannschaft zuzulassen.
ON DECK  . . . . . . . . . . . . . . Kreis außerhalb des Spielfeldes in dem sich der nächster Batter aufwärmt und CIRCLE vorbereitet.
OUTFIELDER  . . . . . . . . . . . . Verteidigungsspieler im Outfield: Leftfielder, Centerfielder, Rightfielder.
OUT  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Gelungene Aktion der Defense, die einen Spieler der Offense z. B. durch Fangen eines Flugballes, rechtzeitiges

Werfen des Balles zu einer Base oder Strike Out „aus“ macht.
PASSED BALL  . . . . . . . . . . . Pitch, den der Catcher nicht fängt und der deshalb zum Backstop rollt.
PICK OFF  . . . . . . . . . . . . . . Wurf eines Pitchers zu einem Base, das von einem gegnerischen Baserunner besetzt ist, mit dem Versuch, diesen

„aus“ zu machen, wenn er sich zu weit vom Base entfernt hat.
PINCH HITTER  . . . . . . . . . . . Eingewechselter Batter, der nur einmal während des gesamten Spieles an den Schlag kommt.
PINCH RUNNER . . . . . . . . . . Eingewechselter Runner, der für einen bereits auf Base befindlichen Spieler in das Spiel kommt.
PITCHER  . . . . . . . . . . . . . . . Werfer auf dem Mound der verteidigenden Mannschaft. Seine Aufgabe ist es, der angreifenden Mannschaft so

selten wie möglich zu gestatten auf Base zu kommen.
PITCH  . . . . . . . . . . . . . . . . . Wurf des Werfers einer Mannschaft (Pitcher) zum Schlagmann der anderen Mannschaft (Batter).
PLATE UMPIRE  . . . . . . . . . . Schiedsrichter, der hinter Home Plate und dem Catcher kniet, hauptsächlich um über Balls und Strikes zu 

entscheiden.
POWER HITTER  . . . . . . . . . . Schlagmann, der für Hits bekannt ist, die es ihm oftmals ermöglichen mehr als eine Base zu erlaufen (Homerun).
RUBBER  . . . . . . . . . . . . . . . Markierung auf dem Mound, von der aus der Pitcher seinen Wurf zum Batter machen muß .
RUN BATTED IN (RBI)  . . . . . Aktion eines Angreifers (i. d. R. Hit), durch die ein Baserunner die Möglichkeit hat, ins Ziel zu kommen und

einen Run zu erzielen. 
RUN  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Punkt, der von einem Angriffsspieler dadurch erzielt wird, daß er als Baserunner alle vier Bases berührt hat und

wieder an Home Plate angekommen ist.
SACRIFICE . . . . . . . . . . . . . . Spezielle Art des Bunt, die nur den Zweck hat einen auf Base befindlichen BUNT Runner zur nächsten Base zu

bringen wobei dafür das „aus“ des Batters „geopfert“ wird.
SACRIFICE FLY  . . . . . . . . . . . Spezielle Art des Flyballs mit den gleichen Zielen des Bunts, wobei auf Base befindliche Runner durch „TAG-UP-PLAY“

die nächste Base erreichen sollen.
SAFE  . . . . . . . . . . . . . . . . . Das rechtzeitige Erreichen einer Base durch den Runner, bevor die verteidigende Mannschaft den Ball dorthin

gebracht hat.
SINGLE  . . . . . . . . . . . . . . . . Schlag eines Batters, der es ihm ermöglicht das 1. Base zu erreichen.
SLIDE  . . . . . . . . . . . . . . . . . Das „Rutschen“ zu einem Base um der Berührung durch den Ball im Handschuh eines Feldspielers auszuweichen.
STARTER  . . . . . . . . . . . . . . . Pitcher, der für eine Mannschaft zu Beginn des Spiels auf dieser Position eingesetzt wird.
STOLEN BASE  . . . . . . . . . . . Das Erreichen der nächsten Base durch einen Runner während der Pitcher im Begriff ist seinen nächsten Wurf

auszuführen.
STRIKE  . . . . . . . . . . . . . . . . Ein vom Pitcher geworfener Ball der a) durch die Strike Zone fliegt oder b) nach dem der Batter schwingt ohne ihn

zu treffen oder c) vom Batter aus dem Spielfeld geschlagen wird (sofern der Batter nicht schon zwei Strikes hat).
STRIKE OUT  . . . . . . . . . . . . „Out“, das der Pitcher dadurch herbeiführt, daß der Batter drei Strikes gegen sich hat.
STRIKE ZONE  . . . . . . . . . . . Die imaginäre Zone, in der Höhe zwischen Knie und Achsel  des Schlagmannes und in der Breite über der auf

dem Boden liegenden Home Plate, die der Pitcher treffen muß, um einen Strike zu werfen.
SWITCH HITTER  . . . . . . . . . . Schlagmann, der sowohl links- als auch rechtshändig schlagen kann.
TAG OUT . . . . . . . . . . . . . . . Das Berühren und somit “aus” machen eines Runners durch einen Feldspieler, der den Ball im Handschuh hat.
TAG UP . . . . . . . . . . . . . . . . Das Verharren eines Läufers an einer Base bei einem geschlagen Flugball, solange bis der Feldspieler den Ball

im Handschuh hat. Erst dann darf sich der Läufer auf den Weg zur nächsten Base machen.
TRIPLE  . . . . . . . . . . . . . . . . Schlag eines Batters, der es ihm ermöglicht, direkt das dritte Base zu  erreichen.
TRIPLE PLAY  . . . . . . . . . . . . Aktion der verteidigenden Mannschaft, bei dem drei Angreifer (Batter oder Baserunner) in einem Spielzug „aus“

gemacht werden.
UMPIRE  . . . . . . . . . . . . . . . Schiedsrichter
WALK  . . . . . . . . . . . . . . . . . Der Batter bekommt das 1. Base automatisch zugesprochen, da der Pitcher vier Balls (Fehlwürfe) während des 

AT BATS gegen den Batter geworfen hat.
WILD PITCH  . . . . . . . . . . . . „Wilder“ Wurf des Pitchers, den der Catcher nicht fangen kann und der einem Baserunner ermöglicht, vor-

zurücken.
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